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S3tief auê bem §8unbcêt)auê

Tic StlterS^Mräftbentin, grau SJcöttonaltal
©djueibcr, eröffnete bie beutige ©UjUttfl mit
i>cnt öiitincis auf ben 3iadt)mittogê ftattfin»
beubeu Sojinatd) 511 Gcijren ber Clnnuna
fiegerinnen im âîunbtjfpiefc. 3)ie Söunbcs-

FI6CHLLN
iTt immer
Qualität

präftbentin proteftierte bagegen, bc nun enblid)

bie Serftdjerung gegen .'pagelfcbabcn in
ber Straußenfebernfarm angefdmitten toer»
ben ntiiffe, aud) bas 5ßel5tierfd)it^gcfet^ über
bas leine ^avdjen ©ttberfüriife muffe burd)»
beraten roetfoen. Tie Alterspräfibcntin tuen
bete ein, bafj bie erftere Angelegenheit nidjt
bchxinbclt merben tonne, ba bie Moiuntif»
ftrmêreferentin, grau 3îarion«Irat Çuber,
tt)rem Holte eine Bürgerin gefebenft babe
nnb bcsbalb in Iben SBochcu liege, ©ie
beantrage beut SRare, ber ftrnranifftonärefe*
rentin unter biefen Umftänben eine ber
fdjönften ©iroufjenfebern ans ber garni in

corpore ju überbringen. Tie îmnbesprâfi-
bentin madjtc barauf aufmerffant, bafj mau
aus Anlûfj ber testen ©eerbigungsfeterltd)»
teit bes legten mämtliojen SSurrbeÂïûteê audj
nur ein SBouquet ©ttefutütterli geftiftet

VaperiHf leplusfin
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Brief aus dem Bundeshaus
Tie Alterspräsidenlin, Fran Nativnalrm

Schneider, eröffnete die heutige Sitzung niit
dent Hinweis auf den Aachnuttags staiifin-
deirdcn Bvxinatch -,n Ehren der !7Iynipia
siegerinneu ini Rngbyspiele. Die Bundes-

ch
ist ini nie?
<Zu»lit»t

Präsidentin proleslierle dcigegen, da nuu end
lich die Versicherung gegen .Hagelschaden in
der Stranßenfedernfarm angeschnitten werden

müsse, auch ^das Pelzticrschutzgesetz über
das letzte Pärchen Silberfüchse müsse dnrch
deralen iverden. Die Alterspräsidentin wen
dete ei», daß die erstere Angelegenheit nicht
behandelt werden könne, da die Kommis-
sionsreferenti», Fran Nationalrat Hubcr,
ihrem Volke cine Bürgerin geschenkt habe
und deshalb in ben Wachen liege. Sie de

autrage dem Rate, der Kominissionsrefe-
rentin unter diesen Umständen eine der
schönsten Straußenfedern aus dcr Farm in

cvrpvre ;n überbringen. Tie Bundespräsi
dentiu machte darauf aiifiiterksani, daß man
aus Anlaß der letzten Beerdigungsfeierlichkeit

des letzten männlichen Bundesrates anch

nur ein Bouquet Stiefmütterli gestiftet
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